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Hans Pfefferle ist in einer 
Künstlerfamilie aufgewachsen 
und bereits als Kind hat er Ma-
lergrößen wie Böckl, Weiler, 
Gütersloh, Fischer und viele 
andere persönlich kennenge-
lernt.

Von Elias Schneitter

Irgendwie war damit sein Schick-
sal, selbst Künstler zu werden, 
vorprogrammiert. Auch ist ihm 
das sensible Talent für „Farbe“ 
angeboren.  Sein Großvater hatte 
im Jahr 1900 seine Mosaikwerk-
stätte in Zirl gegründet, Vater Jo-
sef führte diese weiter und heute 
ist die Familie bereits in der vier-
ten Generation in diesem Kunst-
handwerk erfolgreich tätig.
In halb Europa finden sich Arbei-
ten aus der Werkstätte Pfefferle. 
Für die Ausübung dieses Berufes 
braucht es neben all den hand-
werklich künstlerischen Fähigkei-
ten, vor allem Beschaulichkeit. 
Hans Pfefferle verfügt über eine 
übergroße Portion davon. 
Vor kurzem ist im Wiener Kyrene 

Verlag ein Buch mit Zeichnungen 
von Hans Pfefferle erschienen. 
Es trägt den Titel „Gemächliches 
Beben“, der ganz ausgezeichnet 
zu Hans Pfefferles Persönlichkeit 
passt. Die Zeichnungen, die in 
den letzten Jahren – vorwiegend 
in Wiener Kaffeehäusern – ent-
standen sind, sind von einem 
höchst erotischen Element erfüllt. 
Erotik und Humor kennzeichnen 

überhaupt diese Arbeiten. Das 
Ferdinandeum hat eben zehn 
Zeichnungen angekauft und die-
se Arbeiten mit den Arbeiten  
von Herzmanovsky-Orlando ver-
glichen.
Als Künstler ist Pfefferle multipel 
unterwegs. Er tritt sowohl als 
Maler, als Collagist, als Mosaiker, 
als Zeichner und auch als Schrift-
steller in Erscheinung. Erwähnt 
sei hier seine Familienbiografie 
„An die Zugewandten“!
Nach der Matura am Franziska-
num in Hall war er eine Zeitlang 
an der Kunsthochschule in Wien 
in der Meisterklasse von Max 
Weiler. Max Weiler hat ihn, was  
seine „Farben“ betrifft, nachhal-
tig beeinflusst. 
Anschließend studierte Hans 
Pfefferle Geschichte und Germa-
nistik, absolvierte die Lehramts-
prüfung, übte den Beruf eines 
Mittelschulprofessors – abgese-
hen von einer ganz kurzen Unter-
brechung -  aber nie aus.
Er hat zahlreiche Ausstellungen 
im In- und Ausland gemacht, hat 
als Mosaiker und Restaurator 
in der Hagia Sophia gearbeitet, 
ebenso wie in der Wiltener Basili-
ka, wo er eine gemeinsame letz-
te Mosaikarbeit mit Max Weiler 
verwirklichte. Auch für zahlreiche 
andere Malerkollegen hat  er des-
sen Arbeiten in Mosaike verwan-
delte (z.B. für Chryseldis,). 
In seinen jüngeren Jahren trat 
Hans Pfefferle vor allem als Col-
lagist auf. Diese könnte man in 
bestimmter Art und Weise als 
Mosaikarbeiten auf Papier be-
zeichnen. 
Sein Gesamtwerk umfasst Tau-

sende und Abertausende von 
Collagen, Zeichnungen, Notizen 
und Skizzen, die in Holzkisten 
verstaut sind. Ein imposanter 
Berg an Arbeiten, der in gewisser 
Hinsicht an Arno Schmidts Zettel-
kästen erinnert.

Hans Pfefferle als Künstler multipel unterwegs

Hans Pfefferle ist voll in seinem Element, wenn er in seiner Mosaik-
werkstätte in Zirl die künstlerischen Ergüsse in die Tat umsetzt

Handwerkliche und künstlerische 
Fähigkeiten sind Voraussetzung

„Laufwunder“ 
- HS Zirl
Zum ersten Mal nahm dieses 
Jahr die Hauptschule Zirl an 
der Aktion „LaufWunder“ von 
youngCaritas teil.
Rund 233 Teilnehmer schnür-
tenam 6. Mai in Zirl ihre Sport-
schuhe schnüren und erliefen 
für die Familieninstitution „Fam-
BoZi“, Spenden. Die Schüler 
suchten im Vorfeld Laufpaten, 
die die Teilnehmer mit einem 
vereinbarten Betrag je gelaufe-
ner Runde rund um die HS oder 
mit einer pauschalen Summe 
sponsorten.

ORTSLEBEN

Eine gute Tasse Tee verschafft 
dem Künstler entspannung
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Mondscheinschwimmen
im Zirler Schwimmbad

Grillspezialitäten
Mexikanische Gerichte

Frische Getränke
werden vom Schwimmbadcafe angeboten

DJ-Sound
 sorgt für stimmungsvolle Unterhaltung

 

Zirl lädt ein

Samstag 15. Juli 2011
ab 20:30 Uhr bis 23:00 Uhr (bei schönem Wetter)

EINTRITT:  Erwachsene 2,20 Euro; Kind 1,10 Euro
(Saison und Regiokarten haben an diesem Abend keine Gültigkeit) ra
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Volleyballer als
ewige Zweite
Beim 3. Zirler Mixed-Hallen-
Volleyballturnier in der Haupt-
schule konnte das Team von 
Inzing Volley wieder gewinnen.
Die Zirler Goldfinger konnten 
zwar mit beiden Teams den In-
zingern einen Satz abtrotzen, be-
legten aber die Ränge zwei und 
drei, knapp vor dem bayrischen 
Team  aus Mittenwald. Auch im 
Frühjahrsdurchgang der Mixed-
Landesliga C wurden die Zirler 
Zweite – einen Platz, den sie ge-
pachtet haben. Im Herbst möchte 
das Team in der Oberland-Gruppe 
einen neuerlichen Anlauf star-
ten, die Mixed-Meister Play-Off-
Gruppe zu erreichen und zu den 
besten vier Tiroler Mixed-Teams 
aufzuschließen.

VEREINSLEBEN

Pfadfinder legten Versprechen ab

Am Samstag, dem 4.6., hat die  Pfadfindergruppe Zirl zur Überstellungs- und Versprechensfeier geladen, es wur-
de ernst für viele Wichtel, Wölflinge, Guides, Späher, Caravelles und Explorer. Die Versprechensfeier gehört zu 
den spannendsten und schönsten Momenten im Pfadfinderleben. Bei den Jüngsten (Wichteln und Wölflingen) 
legt man sein erstes Versprechen an die Gemeinschaft der Pfadfinder ab, welches bei den Guides und Spähern 
erneuert wird und ein Leben lang Gültigkeit hat. – „einmal Pfadi, immer Pfadi“.

FC Zirl als Talenteschmiede

Der Fußballnachwuchs des FC 
Zirl ist einer der größten Tirols. 
Nachwuchsleiter Horst Berglez 
ist stolz auf seine Jüngsten. 
Seit vier Jahren organisiert er 
Turniere, trainiert und kümmert 
sich um die Kinder und Jugend-
lichen. Der Sinn dahinter? „Ih-
nen Erfahrungen zu vermitteln, 
welche sie sowohl sportlich, als 
auch beruflich im Leben weiter-
bringen“. Dem SchaufenZter 
gab er einen kleinen Einblick in 
eine Welt, voll jungen Talenten 
und künftigen Profispielern.
Er hat den Fußball in Zirl mitge-
prägt: Jahrelang war er selbst 
Spieler beim FC Zirl in der Ama-
teurliga, wurde anschließend 

Trainer. Die Rede ist von Horst 
Berglez: „Mir ist es wichtig, vie-
le Einheimische für die Kampf-
mannschaft zu gewinnen“, weiß 
Berglez zu erzählen. „Für mich 
ist die Tabelle nebensächlich, 
mir geht es hauptsächlich um 
die Kinder.“
Eine bescheidene Aussage 
wenn man bedenkt, dass drei 
Spieler aus seiner „Schmiede“ 
an der Tiroler Fußballakademie 
kicken und einer nun zum Nach-
wuchs des FC Bayern Mün-
chens gestoßen ist.
170 aktive Kinder und Jugendli-
che zählt der Verein aktuell. Be-
gonnen wird bereits im Kinder-
gartenalter. 

Sportreferent Erich Steffan und der Jugendleiter des FC Zirl  Horst Ber-
glez überreichten den Siegerpokal
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Der Zirler Stefan Hager hat für 
sein junges Alter von 16 Jahren 
bereits mehr erreicht, als so man-
cher Erwachsener Amateurspie-
ler: Fünf Spiele in der National-
mannschaft (U16 und U17), eine 
Saison in der Wacker Innsbruck 
Jugend, sowie 22 Spiele in der 
U18 Jugendliga beim AKA Tirol – 
Eine stolze Bilanz! Jetzt kommt 
der nächste Karrieresprung: Ste-
fan Hager wird wohl für die kom-
mende Saison zum FC Bayern 
München Nachwuchs wechseln. 
Nachdem der Abwehrspieler be-
reits vom Championsleague-Vier-
telfinalist „Tottenham Hotspur“ 

im März in einem Spiel gegen Ar-
senal getestet wurde, entschied 
sich der Jungstar jetzt nach Bay-
ern zu wechseln.

Am Sportplatz steppte der Bär

Vizebürgermeister und Sonderschuldirektor Erich Steffan organisierte be-
reits zum zweiten Mal das etwas andere Turnier: Insgesamt 18 Sonder-
schulmannschaften traten aufs Leder. Im Vordergrund stand natürlich der 
Spaß, wie man hier mit ihm und den Kickers des Zirler Teams sehen kann.

Zirler wechselt zum FC Bayern
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Fußballhoffnung Stefan Hager
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Ein Verein ohne Druck und Leistungszwang
Es ist einer der fleißigsten und 
engagiertesten Vereine in Ti-
rol: die Alpenvereinsjugend 
Zirl. Denn nur wenige Grup-
pen können einen solch gro-
ßen Nachwuchsansturm ver-
zeichnen. Vereinsleiter Ossi 
Miller ist stolz auf sein Team 
und seine Schützlinge. Und 
vor allem darauf, als Ehren-
amtlicher einen Verein ohne 
Leistungsdruck  geschaffen zu 
haben.
Alles begann mit einem kleinen 
Treffen im Wirtshaus. Ossi Mil-
ler erinnert sich noch gut daran: 
„Ich saß zusammen mit Berg-
führern an einem Tisch. Ich war 
bereits Jugendleiter des Alpen-
vereins in Innsbruck. Da kam die 
Idee auf, eine naturverbundene 
und aktive Plattform für Kinder 
und Jugendliche in Zirl zu schaf-
fen. Daraus entstand schließlich 
die Alpenvereinsjugend Zirl.“ 
Die Anfänge waren beschei-
den: „Wir waren zu Beginn nur 
eine Handvoll Interessierter.“ 
Mittlerweile weiß der Verein 
nicht mehr, wohin mit dem en-

gagierten Nachwuchs. Über 40 
Kinder und Jugendliche zählt 
die sogenannte Stammgruppe. 
„Darunter sind auch erstaunlich 
viele Mädels“, weiß Miller zu er-
zählen. 
Das Programm ist bunt gestal-
tet: Es wird nicht nur „boul-
dern“, klassisches Bergsteigen 
und klettern angeboten, sondern 
auch ausgefallenere Aktivitä-
ten wie Canyoning, Rafting und 
sogar Staudammbauen. „Wir 
machen alles Erdenkliche, was 
man in der freien Natur vor un-
serer Haustüre machen kann“, 
so Miller. Besonders stolz ist der 
routinierte Bergliebhaber auf die 
Tatsache, dass „die Kinder kom-
men und ohne Leistungsdruck 
das machen dürfen, was ihnen 
Spaß macht. Bei uns herrscht 
kein Zwang, wie beim Fußball 
oder sonstigen Mannschafts-
sportarten, wo Fehler sofort ge-
ahndet werden. Bei uns soll es 
einfach Spaß machen und den 
Kindern die Natur näher bringen. 
Besonders im Fernseh- und PC-
Zeitalter.“ 

Die Betreuer der AV-Jugend im „Räuml“ auf der Boulderwand
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Mastermind und Gründer der Zirler AV-Jugend Ossi Miller

Musikkapelle prämiert

Die Bürgermusikkapelle Zirl bei einer Ausrückung in Pettnau.

Musikalisches Frühlingserwa-
chen und ein Wertungsspie-
len waren die Höhepunkte der 
Frühlingssaison der MK Zirl.
Am Ostermontag fand bereits 
zum zweiten Mal die Ostermati-
nee des Musikvereins Zirl statt. 
Nach dem Erfolg des Vorjahres 
fanden sich auch heuer wieder 
zahlreiche Zuhörer ein, die dem 
bunten Programm der verschie-
denen Ensembles lauschten. 
Hauptakteure waren diesmal die 
Musikanten des Klarinettenregis-
ters.

Diese Ostermatinee war auch 
ein ideales Konzert, um sich psy-
chisch auf das Wertungsspielen 
vorzubereiten. Ende Mai fand 
dieses schließlich in Toblach/
Südtirol statt, wofür die Musi-
kanten, unter Dirigent Albert 
Schwarzmann, zwei Werke vor-
bereiteten.
Für die lebendige Ausführung 
und gelungene Interpretati-
on sowie den überzeugenden 
künstlerischen Gesamteindruck, 
erreichten die Musikanten her-
vorragende 92,58 Punkte. 
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Schützenkompanie Zirl

Schützen pflegen viele Tradi-
tionen – Prozessionen, Feste, 
Schießen und der Schutz von 
Kulturgut ist nur ein Auszug 
davon.
Das Zirler Schützenjahr beginnt 
im Jänner mit der Sebastianspro-
zession zur Pestkapelle am Zirler 
Geistbühel. Der Hl. Sebastian ist 
einer der Nothelfer gegen die 
Pest und Schutzpatron der Sol-
daten und Schützen. Sein Bildnis 
ziert die neue, 1984 geweihte 
Kompaniefahne. Auch bei der 
Fronleichnams- und der Herz-
Jesu-Prozession ist die Schützen-
kompanie ein fixer Bestandteil, 
die Wurzeln dafür liegen vermut-

lich im militärischen Schutz für 
das Allerheiligste in der Zeit der 
Religionskriege. Vor allem ist es 
aber das Schießen, das bei den 
Zirler Schützen mit großer Be-
geisterung und sehr erfolgreich 
betrieben wird. Als erster Verein 
der Welt wurden hier Schießwett-
kämpfe mit der 1/10-Ringwertung 
durchgeführt! Beim Schützen-
schnurschießen zählt Zirl zu den 
Erfolgreichsten im ganzen Land.
Bei vielen Renovierungen von 
Kulturgut sowie den Aufforstun-
gen in der Schloßbachklamm 
kann man sich auf Unterstützung 
der Schützenkompanie immer 
verlassen!

Die Schützenkompanie Zirl beim Bataillonsfest in Wildermieming.
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Immer wieder kommt es zu 
Problemen bei der Mülltren-
nung. Im Restmüll finden sich 
oft große Mengen von Bio-
müll, Erde und Schotter. 
Die Tonnen sind dadurch so 
schwer, dass sie nicht auf die 
Schüttung des Müllautos ge-
hängt werden können. Beim Ent-
leeren von Strauchschnitt fallen 
die Tonnen ins Müllauto und wer-
den beschädigt. Oft werden die 
Müllhäuschen als Fahrradgara-
gen genützt und die Tonnen hin-
ter den Häuschen „versteckt“. 
Wir weisen darauf hin, dass sich 
der Standort der Müllgefäße laut 
Verordnung max. 5m von der 
Grundgrenze entfernt befinden 
darf. Auch dürfen vom Müllent-
sorger keine zusätzlichen Säcke 
mitgenommen werden. Falls der 
vorhandene Platz nicht ausreicht, 
müssen mehr oder größere Ton-
nen verwendet werden.

Müllentsorgung

Hundefreundliches und sauberes Zirl
BÜRGERSERVICE

Damit ein möglichst reibungsloses Zusammenleben zwischen Mensch 
und Tier möglich ist, gibt es in Zirl viele Hundestationen mit Gassisackerln

Friedl Geiger von der Bergwacht 
zeigt eine solche Hundestation

Wie in der letzten Ausgabe 
des SchaufenZters berichtet, 
gilt im Ortsgebiet der Markt-
gemeinde Zirl eine Hundekot-
aufnahmepflicht. Wo aber fin-
det man die Hundestationen 
mit den Gassi Sackerln?
Insgesamt gibt es 12 solche 
Hundestationen im Ortsge-
biet von Zirl. Die Befüllung und 
Wartung dieser wurde von der 
Zirler Bergwacht übernommen. 
Die Standorte sind so gewählt, 
dass sämtliche hochfrequentier-
te Spazierwege mit mindestens 
einer Hundestation ausgestattet 
sind. 
Sollte man eine Gassiroute wäh-

len, bei welcher man an keiner 
solchen Station vorbeikommt, 
bekommt man im Amt bei 
Umweltberater Robert Neuner 
selbstverständlich gratis Gassi-
sackerln zum Abholen.
Nachdem öfters nach den 
Standorten der Hundestationen 
gefragt wird, haben Umweltbe-
rater Robert Neuner und  Friedel 
Geiger von der Zirler Bergwacht 
sämtliche Hundestationen foto-
grafiert und für Sie beschrieben.
Wichtig ist das Aufnehmen des 
Hundekots nicht nur des saube-
ren Ortsbildes wegen, sondern 
vielmehr wegen der Vegetation 
auf den Feldern.

Die 12 Standorte der Hundestationen 

1. Bahnhofstraße 36 - Radweg Richtung Inzing 

2. Geistbühelweg - Gehweg Richtung Brunntal & Geistbühelkapelle

3. Eigenhofen - Bei der Müllinsel am Gehweg Richtung Dirschenbach

4. Kaiserjägerstraße 

5. Kalvarienberg - Am Fuße des Gehwegs Richtung Kalvarienberg

6.  Schlossbach - Am Spazierweg in der Nähe der Schlossbachbrücke

7. Sportzentrum Zirl - direkt beim Sportplatz in Zirl

8. Wörth - am Weg Richtung Kapferer´s - Äuele (Innau)

9. Zirl West - Innau Nähe Umspannwerk Eigenhofen

10. Äuele - in der Nähe des Äuele Spielplatzes

11. Äueleweg - direkt im Anschluss zum Zubringer Innau

12. TIWAG Haus - an der Innpromenade

FÜR SIE 
IM AMT

Ihr Umweltberater
Robert Neuner
05238 - 54001 16
robert.neuner@zirl.gv.at
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Auflösung Museumsquiz
Bei der abgebildeten Holzkiste 
mit dem aufwändigen Vier-
fach-Schloss handelt es sich 
um die sogenannte „Viertel-
meisterkiste“. 
Sie stammt vermutlich aus der 
1. Hälfte des 18. Jhdt. Zwischen 
1750 und 1848 war das Dorf in 
Viertel eingeteilt. Jedem Viertel 
stand ein sogenannter Viertel-
meister vor. Amtshandlungen 
wurden in der Wohnstube eines 
dieser Viertelmeister oder im 

W i r t s -
h a u s 
a b g e -
wickelt. 
D i e 
Vier te l -
meisterkiste diente zur Auf-
bewahrung von Schriftstücken, 
Verträgen, Bargeld etc. Das kom-
plizierte Vierfachschloss konn-
te nur geöffnet werden, wenn 
jeder Viertelmeister gleichsam 
„sein“ Schloss aufsperrte.
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BÜRGERSERVICE

Wanderweg gesperrt!

Aufgrund von bevorstehenden 
Holzarbeiten muss ein Wan-
derweg gesperrt werden.
Der Pletzensteig zwischen 
Herbstenboden (Brunntalka-
pelle) über den Grad bis zur 
Kirchbergalm und weiter bis zur 
Magdeburger Hütte wird aus Si-
cherheitsgründen nach Pflings-
ten bis Ende Juli gesperrt. Eben-

so werden zeitweise Teile der 
Forststraße betroffen sein.
Alle Wanderer in diesem Ge-
biet werden gebeten, in der 
angegebenen Zeit nur den alten 
Wanderweg zur Magdeburger 
Hütte zu verwenden. Wir bitten 
dringend, die angebrachten Hin-
weistafeln unbedingt zu beach-
ten.

Im Brunntal ist derzeit der „Pletzensteig“ bis Ende Juli wegen Holzarbei-
ten gesperrt

Es tut sich wieder einiges im 
„EKIZZ“. Der Verein freut sich 
über die steigende Zahl der 
Mitglieder. 
Für sie bietet das Eltern-Kind-
Zentrum ermäßigte Kurs- bzw. 
Veranstaltungsbeiträge, Einla-
dung zur jährlichen Generalver-
sammlung sowie kostenlose 
Zusendung des Programmhef-
tes und vieles mehr. Ebenso 
laufen die Vorbereitungen für 
den Waldkindergarten Hochzirl, 
welcher im August startet,  auf 

Hochtouren. Dieser private Kin-
dergarten ist übrigens der erste 
Waldkindergarten in Tirol, der 
auch einen Mittagstisch sowie 
Nachmittagsbetreuung anbietet.
Nach fieberhafter Suche nach 
geeigneten Räumlichkeiten für 
das EKIZZ ist der Verein nun fün-
dig geworden: Die TIWAG stellt 
dem Verein Räume im Gebäude 
in der Bahnhofstraße zur Verfü-
gung. Dort wird ab Herbst 2011 
auch die Spielgruppe „Kiebitze“ 
beheimatet sein. 

Neues vom EKIZ-Zirl
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Immobilien

mieten - kaufen - wohnen

Beate Stolze 0699 | 14 000 899

Lucky - Home

www.lucky-home.at

✁

Immobilienfachberaterin
Beate Stolze

g
u

t
s

c
h

e
in

fü
r 

m
ei

n 
M

ie
ts

er
vi

ec
e 

fü
r 

ei
ne

 k
os

te
nl

os
e

N
ac

hm
ie

ts
uc

he
!

g
u

t
s

c
h

e
in

fü
r 

m
ei

n 
M

ie
ts

er
vi

ec
e 

fü
r 

ei
ne

 k
os

te
nl

os
e

N
ac

hm
ie

ts
uc

he
!



SCHAUFENZTER Juni 2011

SEITE 28

Flexibel 

kann so

einfach sein.

Sichern Sie sich jetzt den fairen Credit,

den Sie einfach Ihrem Leben anpassen können.

Sichern Sie sich jetzt den fairen Credit,

den Sie einfach Ihrem Leben anpassen können.

Empfohlen durch:www.rlb-tirol.at
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Harald Widschwenter,
Raiffeisen Bankengruppe

• Raten ändern, Raten aussetzen
• Fixer Zinssatz über die gesamte Laufzeit
• Einfach fair!

easycredit@geno-kom.de
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